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Qualitätssiegel Grüne Hausnummer als Belohnung verliehen
Amberg. (exb) Die Grüne Hausnum-
mer ist ein Qualitätssiegel. Amber-
ger Gebäudeeigentümer haben
beim Neu-, Aus- oder Umbau Wert
auf einen hohen Nachhaltigkeits-
standard gelegt und dafür nun die
besondere Auszeichnung durch
Oberbürgermeister Michael Cerny
überreicht bekommen.
„Sie hatten den Mut, sich nicht

nur Gedanken über nachhaltiges
Bauen zu machen. Sie gehen mit
gutem Beispiel voran und sind da-
mit Vorbilder“, zeigte sich Cerny
laut einer Pressemeldung bei der
Übergabe erfreut und sprach den
neuen Trägern der Grünen Haus-
nummer seinen Dank und seine
Glückwünsche aus. „Ich hoffe, wir
können mit diesen positiven Bei-
spielen auch viele weitere Amberge-
rinnen und Amberger überzeugen,
nachhaltig zu bauen, zu wohnen
und zu leben.“

Begeistert erzählten Peter Schäf-
fer, Matthias Feyrer, Anne Kich-
mann, Thomas Ernst und Elke Blei-
steiner, Wolfgang Hummel und
Prof. Dr. Ursula Albertin-Hummel
sowie Maximilian Koch von den be-
sonderen Wohlfühlfaktoren in ih-
ren Häusern und freuten sich über
die Belohnung ihres persönlichen
Engagements. Die Preisträger beka-
men nicht nur die Plexiglasplatten
mit den in grün gehaltenen indivi-
duellen Hausnummern. Der Lan-
desbund für Vogel- und Natur-
schutz (LBV) übergab zudem hoch-
wertige Vogelhäuschen.
Mit der Grünen Hausnummer

werden nicht nur Haushalte, die
Wert auf eine nachhaltige Bau- und
Lebensweise legen, sondern auch
Bildungsträger, Gewerbetreibende
und andere Nicht-Wohngebäude
unter entsprechenden Vorausset-
zungen ausgezeichnet. Daher konn-

te Oberbürgermeister Michael Cer-
ny auch zwei Unternehmen ehren.
Rudolf Ettl von Grammer Solar und
Werner Pettinger von der Wirt-
schaftsförderung Amberg nahmen
die Anerkennung entgegen.
Die Stadt Amberg hatte die Grü-

ne Hausnummer bereits im Jahr
2003 ins Leben gerufen, um Bürger
zu würdigen, die mit persönlichem
Engagement versuchen, einen ho-
hen Nachhaltigkeitsstandard beim
Bauen,Wohnen und Leben zu errei-
chen. Nachdem dieses Gütesiegel
im Laufe der Jahre laut der Presse-
Info jedoch etwas in Vergessenheit
geraten war, wurde es 2020 durch
ein Team der Stadtverwaltung zu
neuem Leben erweckt.
Seit dieser Neuauflage ist sie eine

begehrte Auszeichnung, heißt es in
dem Schreiben weiter. „Es gibt in-
zwischen mehr Bewerber als Ge-
winner“, betonten die städtische

Klimaschutzmanagerin Corinna
Loewert und ihre Mitstreiterin aus
dem Baureferat, Bärbel Neumüller.
Bei der Bewertung werden

Wohngebäude entsprechend den
Kategorien Energieeffizienz, Ener-
gieverbrauch, Baustoffe und Res-
sourcen eingeordnet,wobei eine be-
stimmte Mindestpunktzahl zu er-
reichen ist. Dabei kann eine innova-
tive Maßnahme als herausragendes
Engagement ein Defizit in einem
anderen Bereich ausgleichen, so
dass es sich für etliche weitere Ge-
bäudebesitzer lohnen sollte, sich
um dieses Gütesiegel zu bewerben.
Die Stadt Amberg ruft deshalb

möglichst viele Amberger zu einer
Teilnahme auf. Der Online-Antrag
und weitere Informationen rund
um dieses Thema können auf der
Homepage der Stadt Amberg unter
www.amberg.de/gruenehausnumm
er abgerufen werden.

Große Freude herrschte bei der Verleihung der Grünen Hausnummer an viele Amberger. Bild: Thomas Graml, Stadt Amberg/exb

Weihnachtlicher Segen
vom Bulldog herab
Amberg. (exb) Der Weihnachts-
bulldog der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchengemeinde Erlöser-
kirche ist auch heuer wieder auf
der Straße. Einweihnachtlich ge-
schmückter Bulldog, weihnacht-
liche Live-Musik, das Friedens-
licht und der Weihnachtssegen
– das war das Erfolgsrezept, mit
dem sich PfarrerDr.David Scherf
mit seinemWeihnachtsengel To-
bias Amann im vergangenen Jahr
auf die Amberger Straßen begab.
Auch in diesem Jahr rollt der
Bulldog wieder durch das Drei-
faltigkeitsviertel, das Milchhof-
viertel und den Bergsteig. Am
Freitag, 23. Dezember, ist es so-
weit. Um 16 Uhr startet der Bull-
dog an der Erlöserkirche in Am-
berg und ist dann bis etwa 19 Uhr
unterwegs. Die einzelnen Halte-
stellen: 16.Uhr Erlöserkirche Am-
berg; 16.20 Uhr Nordgaustraße
– Ecke Spitzwegstraße; 16.40 Uhr
Barbarastraße (Höhe Lidl); 17 Uhr
Parkplatz Kaufland; 17.45 Uhr
Mosacherweg–EckeMerianstra-
ße; 18.05 Uhr Kolumbusstraße;
18.25 Uhr Keplerstraße und
18.45 Uhr Boslarnstraße.
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SkF-Kleiderladen
macht Weihnachtspause
Amberg. (exb) Der Kleiderladen
des Fördervereins des Sozial-
dienstes katholischer Frauen
(SkF) in der Salzgasse 3 in Am-
berg hat am Donnerstag, 22. De-
zember, nur von 8 bis 12 Uhr ge-
öffnet und geht dann in die
Weihnachtspause. Das ehren-
amtliche Team bietet günstige
Weihnachtsdeko und nützliche
Dinge und Spielsachen am Floh-
markt-Tisch an, heißt es in einer
Pressemitteilung des SkF. Im La-
den zu finden ist auch warme
Kleidung für Babys, Kinder, Da-
men und Herren. Der Erlös
kommt den sozialen Aufgaben
des Vereins zugute. Der Laden
öffnet nach den Weihnachtsferi-
en am Donnerstag, 12. Januar, zu
den gewohnten Zeiten.

TIPPS UND TERMINE

Fußballstadtmeisterschaft
für Hobbymannschaften
Amberg. (exb) Am Samstag, 28.
Januar, veranstaltet der Stadt-
verband für Sport in der Trimax-
Sporthalle an der Max-Josef-
Straße die 25. Fußballstadtmeis-
terschaft für Hobbymannschaf-
ten. Ausrichter ist der SC Germa-
nia Amberg. Bis Freitag, 13. Janu-
ar, müssen die schriftlichen An-
meldungen mit Angabe der
Spielernamen und des jeweili-
gen Alters beim Stadtverband
für Sport, Geschäftsstelle Schul-
und Sportamt, Zeughausstraße 1
a, E-Mail sport@amberg.de vor-
liegen. Auskunft erteilt der
Stadtverband unter Telefon 10-
12 31. Gültig ist die Anmeldung
nur mit gleichzeitiger Überwei-
sung einer Startgebühr von 25
Euro auf das Konto bei der Spar-
kasse Amberg-Sulzbach (DE83
752500000240113381). Für das
Turnier gelten die Hallenrichtli-
nien des Bayerischen Fußball-
verbandes. Jede Mannschaft be-
steht aus insgesamt zwölf Spie-
lern (vier Feldspieler, einem Tor-
wart, sieben Auswechselspieler).
Das Teilnehmerfeld wird auf 20
Mannschaften begrenzt.

Narrhalla Rot-Gelb Amberg vergibt viele Orden an ihre Mitglieder
Amberg. (exb) Der Präsident der
Narrhalla Rot-Gelb Amberg, Jürgen
Mühl, hatte die Mitglieder zum Sai-
sonauftakt zur Ordensverleihung
nach Altmannshof eingeladen. Ei-
nen besonderen Dank sprach er ins-
besondere den Garde-Mitgliedern
aus, die auch in der Pandemie-Pha-
se, soweit dies zulässig war, immer
wieder im Training eiserne Diszip-
lin gezeigt haben. Wenngleich stets
infrage stand, ob der Fasching statt-
finden kann.
So betonte der Präsident, dass

trotz der Pandemie-bedingten
zweijährigen Pause „selbstverständ-
lich auch diese Zeit bei den zu ver-
leihenden Auszeichnungen Berück-
sichtigung gefunden hat“. Als Zei-
chen der Anerkennung wurden ne-
ben dem Hausorden den Aktiven
nicht nur vereinsinterne Auszeich-
nungen, sondern auch durch den
Landesverband Ostbayern Garde-
Leistungsabzeichen und Orden des
Landesverbandes überreicht.
Besonders hervorgehoben wurde

durch den Pressereferenten des
Landesverbandes Ostbayern, Man-
fred Enders, es sei selten, dass so ei-
ne Vielzahl von Gardemädchen auf
so viele aktive Jahre zurückblicken
könne wie in der Narrhalla Rot-
Gelb Amberg.
Die Silberne Flamme erhielten

Laura Binner, Jörg Scherbel, Nina
Zahn und Esra Yerlikaya. Die Golde-
ne Flamme wurde überreicht an Va-
nessa Igl, Selina Igl, Patricia Knorr,
Nicole Niewierra, Leonie Scherbel,
Franz Schinhammer, Inge Schnei-
der, Daniela Reuschel, Lisa Kurz,
Leonie Weigl, Christina Streber, Lisa
Zechmeier, Elena Obermeier, Lara
Panzer, Andreas Tischner und Katja
Scherbl. Mit dem Ehrenorden am
Bande wurden ausgezeichnet Beate
Behrens, Kerstin Igl, Lisa Falk und
Kerstin Gebhart.
Es erhielten den Ritter vom gol-

denen Vlies Thomas Behrens und
Roland Maurukas. Der Prinzenor-
den wurde an Sabrina Honig, Evi

Hartmann-Maurukas und Karl
Maurukas überreicht. Vom Landes-
verband mit dem Ehrenorden des
Landesverbandes Ostbayern wur-
den geehrt: Anja Weigl, Nevin Yerli-
kaya, Carmen Kunz und Nicole
Zechmeier.
Das Steckkreuze-Ehrenzeichen

des Landesverbandes Ostbayern er-
hielten Helga Keck, Martina Fiebig
und Bernd Lang.

Auch eine Vielzahl von Garde-
Leistungsabzeichen waren durch
den Landesverband zu vergeben.
Garde-Leistungsabzeichen Bronze:
Samira Scherbel. Garde-Leistungs-
abzeichen Silber: Patricia Knorr,
Laura Binner, Esra Yerlikaya, Leonie
Scherbel und Michelle Wolf. Garde-
Leistungsabzeichen Gold: Lisa
Zechmeier, Lisa Falk. Garde-Leis-
tungsabzeichen Gold mit Steinen:

Elena Obermeier, Nina Zahn, Lara
Panzer und Vanessa Igl. Garde-Leis-
tungsabzeichen Gold mit Steinen
und der Zahl 12: Kerstin Gebhart,
Nicole Zechmeier, Nicole Niewierra,
Celina Igl, Christina Streber und
Leonie Weigl. Garde-Leistungsab-
zeichen Gold mit Steinen und der
Zahl 15: Anja Weigl. Das Abzeichen
Gold mit Steinen und der Zahl 20
ging an Carmen Kunz.

Die mit den Orden des Landesverbandes ausgezeichneten Personen (von links): Anja Weigl, Carmen Kunz, Helga Keck, Ne-
vin Yerlikaya, Nicole Zechmeier, Bernd Lang, Martina Fiebig, Prinzenpaar Theresa I. und Henner I. sowie Manfred Enders
vom Landesverband Ostbayern. Bild: Sieglinde Weigl/exb

Das sind die Ordensträgerinnen der Prinzengarde, die mit den Gardeleistungsabzeichen des Landesverbandes ausgezeich-
net wurden. Hintere Reihe (von links): Lara Panzer, Celina Igl, Christina Streber, Leonie Scherbl, Patrizia Knoll, Samira
Scherbl, Esra Yerlikaya, Elena Obermeier, Nicole Zechmeier, Prinzenpaar Henner I. und Theresa I.; vordere Reihe (von links)
Anja Weigl, Michelle Wolf, Leonie Weigl, Carmen Kunz, Nina Zahn und Lisa Falk. Bild: Sieglinde Weigl/exb


